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Bad Oeynhausen

Öffnung zum
Jahreswechsel
Bad Oeynhausen/Minden

(WB). Die Dienststellen des Krei-
ses Minden-Lübbecke bleiben an
Heiligabend und an Silvester ge-
schlossen. Dieses gilt auch für die
Außenstellen wie das Straßenver-
kehrsamt und die Regionalteams
von Jugendamt und Amt pro
Arbeit – Jobcenter Kreis Minden-
Lübbecke. Am Donnerstag und
Freitag, 27. und 28. Dezember, sind
die Einrichtungen des Kreises zu
den gewohnten Zeiten geöffnet.
Ausnahme sind die Teams des
Amtes pro Arbeit – Jobcenter, die
in den Rathäusern von Bad Oeyn-
hausen, Porta Westfalica und Es-
pelkamp untergebracht sind, weil
die Rathäuser geschlossen sind.
Diese Teams gehören alle in den
Bereich »Leistung« des Amtes pro
Arbeit – die Bereiche »Vermitt-
lung« an den jeweiligen Standor-
ten sind aber nicht in den Rathäu-
sern untergebracht und stehen in
dringenden Fällen zur Verfügung.

Zugfahrten an
Heiligabend

Bad Oeynhausen/Minden
(WB). Um die Wartezeit bis zur Be-
scherung zu verkürzen, führt die
Museums-Eisenbahn Minden wie-
der zwei Fahrten unter dem Mot-
to: »Wir warten auf das Christ-
kind« an Heiligabend durch. Der
Kleinbahnzug, der aus der 1958
gebauten Diesellokomotive DL2
und mehreren Personenwagen
aus den 1930er Jahren besteht,
bricht um 11 Uhr und um 13 Uhr
vom Preußisch Oldendorfer Bahn-
hof zu seiner Tour durch das
weihnachtliche Wittlager Land
nach Bad Essen auf. Vom Bahnhof
Bad Essen fährt der Zug um 11.45
ab. Die Hin- und Rückfahrt dauert
etwa 90 Minuten. Der Fahrpreis
beträgt acht Euro für Erwachsene
und vier Euro für Kinder. Die
Fahrkarten können im Internet
gebucht werden. Fahrkarten sind
auch vor Abfahrt des Zuges auf
dem Bahnsteig erhältlich. Telefo-
nische Auskünfte gibt es unter der
Rufnummer 05474/9120290.

@ ____________________________
museumseisenbahn-minden.de

Mehr Fotos

im Internet

www.westfalen-blatt.de

Chorleiter Reinhard Neumann verabschiedet sich

Nach 30 Jahren gehen der 
Quartettverein Bad Oeynhau-
sen und sein Chorleiter Rein-
hard Neumann getrennte We-
ge. Mit den Weihnachtskon-
zerten im Theater im Park 
hat sich der musikalische Lei-
ter nicht nur von den Sän-
gern, sondern auch vom 
treuen Publikum des Quar-
tettvereins verabschiedet.

 In den vergangenen drei 
Jahrzehnten haben die Sän-
ger, laut Würdigung im Pro-
grammheft, viele ereignisrei-
che Auftritte und Konzertrei-
sen mit Reinhard Neumann 

Kommentar

V iele treue Anhänger des
Quartettvereins dürften

erstaunt gewesen sein, als sie 
erfahren haben, dass Rein-
hard Neumann die Leitung 
abgibt. Durch seine qualifi-
zierte Probenarbeit in den 
vergangenen Jahrzehnten hat 
der Leiter sicher zu vielen 
musikalischen Erfolgen des 
Chores etwas beigetragen, sie 
vielleicht in der endgültigen 
Form sogar erst ermöglicht. 
Gleichwohl ist es gut, dass 
sich der Quartettverein recht-
zeitig um einen Nachfolger 
bemüht hat. An dieser und 
ähnlichen Fragen sind bereits 
zu viele andere Chöre zerbro-
chen.  Malte Samtenschnieder

absolviert. »Es verging kein 
Jahr, in dem der Männerchor 

nicht an die
Öffentlichkeit
trat und mit
Konzerten die
vielen Zuhö-
rer begeister-
te«, heißt es
dort weiter.
Das soll auch
2019 so blei-
ben. Dann
will der
Quartettver-

ein unter neuer Leitung sein 
130-jähriges Bestehen feiern.

Reinhard
Neumann

Danielle Rohr (Mezzo-Sop-
ran) und Adam Sanchez (Te-
nor) haben das Weihnachts-
programm sehr bereichert.

Quartettvereins als auch die Dar-
bietungen der Gesangssolisten.

In seiner Begrüßung mahnte
Günter Wittig, erster Vorsitzender
des Quartettvereins, die Zuhörer,
sich auch in dieser hektischen Ad-
ventszeit auf die wahren Werte
von Weihnachten zu besinnen.
»Lehnen Sie sich zurück, öffnen
Sie Ihre Herzen, lassen Sie sich
von den Melodien inspirieren, da-
mit Weihnachten
auch Weihnach-
ten bleibt«,
schloss Günter
Wittig seine kur-
ze Ansprache.

In fröhlich-ver-
spielten Arrange-
ments begeister-
ten die Sänger
des Quartettver-
eins ihr Publikum
etwa mit einigen
amerikanischen Weihnachtslie-
dern. Nach der Begegnung mit Ru-
dolf, dem kleinen Rentier, ging es
weiter in den weißen Winterwald.

Mezzo-Sopranistin Danielle
Rohr eroberte die Herzen der Zu-
hörer mit einer samtweichen
Interpretation von Franz Schu-
berts »Ave Maria«. Temperament-
voll gestaltete Tenor Adam San-
chez seine Version des Weih-
nachtshits »Feliz Navidad«. Ange-
sichts der überzeugenden Chor-
leiterqualitäten des Solisten konn-
ten die Zuhörer gar nicht anders,
als beim Refrain – wie von ihnen
gefordert – kräftig mitzusingen.

Günter
Wittig 

Bei den beiden Weihnachtskonzerten im Theater im Park hat der Quartettverein Bad Oeynhausen am dritten Advent viele besondere Momente gestaltet. Fotos: Malte Samtenschnieder

Besinnlichkeit in einer hektischen Zeit
 Von Malte Samtenschnieder

B a d  O e y n h a u s e n  
(WB). Mit den Weihnachtskon-
zerten am dritten Advent im 
Theater im Park ist für den 
Quartettverein Bad Oeynhausen 
eine Ära zu Ende gegangen: 
Nach 30 Jahren gemeinsamer 
musikalischer Arbeit hat der 
Chor seinen Dirigenten Rein-
hard Neumann verabschiedet.

In bewährter Manier hatte Rein-
hard Neumann für das letzte Kon-
zert des Quartettvereins unter
seiner Leitung eine facettenreiche
Mischung ansprechender Weih-

nachtsmelodien zusammenge-
stellt. Auch diesmal durften einige
musikalische Gäste nicht fehlen.
Voller Leidenschaft setzten die
Mezzo-Sopranistin Danielle Rohr
und der Tenor Adam Sanchez mit
ihren vollen, warmen Stimmen
solistische Akzente. Einen festli-
chen Rahmen verlieh darüber hi-
naus das Arminio-Quartett mit Jo-
hanneke Haverkate und Andres
Ramirez-Gaston (beide Violine),
Jörns Friedemann (Viola) und Max
Gundermann (Violoncello) der
weihnachtlichen Veranstaltung.
Als unentbehrliche Stütze gestal-
tete zudem Pianist Christof Neu-
mann das Konzert mit. Mit seinen
virtuosen Impulsen am Flügel be-
lebte er sowohl den Vortrag des

Mit feinem, dichtem Bogen-
strich überzeugte auch das Armi-
nio-Quartett die Zuhörer. Für ihre
eindringliche Interpretation von
Puccinis »Crisantemi« ernteten
die jungen Instrumentalisten der
Musikhochschule in Detmold zu
Recht reichlich Applaus. 

An diversen Stellen wirkten
Sänger, Pianist und Kammermu-
sikensemble (»Es ist für uns eine
Zeit angekommen«) oder Sänger,
Solisten und Pianist (»Ein Traum
zur Weihnachtszeit«) sehr zur
Freude des Publikums auch zu-
sammen. Nicht nur bei »Feliz Na-
vidad« waren die Zuhörer zum
Mitsingen aufgefordert. Traditio-
nell unterstützen sie den Quar-
tettverein Bad Oeynhausen etwa,
wenn die Weihnachtskonzerte mit
»Stille Nacht« zu Ende gehen.

In den Wehmut über den Ab-
schied von Reinhard Neumann
mischt sich für Günter Wittig die
Zuversicht, dass es für den Quar-
tettverein Bad Oeynhausen im
Jahr 2019 weiter geht. »Wir haben
eine neue Chorleiterin gefunden,
die Anfang des Jahres die Proben-
arbeit übernehmen wird«, sagte
Günter Wittig. Als erste Heraus-
forderung erwartet die neue mu-
sikalische Leiterin das 130-jährige
Chorjubiläum, das im Jahr 2019
ausgiebig gefeiert werden soll.

Quartettverein Bad Oeynhausen gibt zwei Weihnachtskonzerte im Theater im Park
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